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M H denken Sie sich daß jetzt in Halle per Kopf
und Jahr 100 Pfund Fleisch verzehrt werden Früher
war es viel geringer blos 74 Pfund jetzt sind es minde
stens 100 Pfund In Süddeutschland haben wir Slädie
wo 150 Pfund auf den Kops kommen Rechnen Sie nun
einen Pfennig Preisaufschlag für je ein Pfund so mach
das per Kopf 1 und bei 75 0 w Einwohnern 75 000
Das ist also ein jährlicher Verlust von 75 000 den
man absolut vermeiden kann Also m H je größer die
Entfernung desto wahrscheinlicher ist es daß das,Fleisch uns
vertheuert wird Ich komme auf den zweiten Punkt es
soll das Schlachtchaus auf der Seite der Stadt liegen
von welcher die wenigsten Winde kommen M H, dieser
Punkt ist nach meinem Dafürhalten und nach allen Erfah
rungen die ich gemacht habe vollständig irrelevant Bei
einem guten Schlachtehause und em solches wollen wir
doch haben können nicht groß übelriechende und gesund
heitsschädliche Gase entfernt werden und wenn dergleichen
wie bei der Talgschmelze nicht ganz zu vermeiden wäre so
ist die Verbrennung in Schornsteinen sehr Wohl möglich
Zum großen Theil ist es aber durch die D fsusion der
Gase so wie sie in die Lust kommen vollständig unmög
lich daß sie in einer größeren Entfernung namentlich bei
stärker wehendem Winde irgend welchen Einfluß üben
Thatsächlich klagt man auch nirgends über dergl Uebel
stände Ueberall wo ich gewesen bin und auch von den
Orten von welchen ich briefliche Erkundigungen eingezogen
habe habe ich erfahren daß bei modern eingerichteten
Schlachtehäusern von üblen Gerüchen oder von Export von
Krankheiten nicht die Rede ist Drillens Handell es sich
darum ob das Schlachtehaus an der Eisenbahn oder am
Flusse liegen soll Die Eisenbahn bietet den Vortheil daß
in der Regel über sie hinaus eine Umbauung nicht stall
findet Sie isolirt also das Schlachtchaus nach der einen
Seite Ferner bietet sie den Vortheil daß das Vieh
welches von der Stadt verbraucht wird auf die allerleich
teste Weise zugeführt werden kann Diese Lage ist also
für jede Stadt welche das Schlachtehaus mit einem Vieh
markt verbinden muß geradezu unentbehrlich In allen
großen Städten und in solchen die ihr Schlachtevieh nicht
aus unmittelbarer Nähe beziehen müssen die Schlachtehäu
ser an der Eisenbahn liegen Ein anderes Bedürfniß will
man befriedigen wenn man das Schlachtehaus an den
Fluß legt Während die Eisenbahn nur die Zufuhr des
Viehes bezweckt bezweckt man mit der Lage am Fluß nur
die Abfuhr der Abwässer Hier berücksichtigt man den Zu
zug des Viehes gar nicht Diese Lage hat aber noch einen
anderen Vortheil der auf der Hand liegt Unterschätzen
Sie gar nicht daß man hier das Wasser in größter Menge
nnd Nähe hat Denken Sie daran ob wir nicht einmal
mit unserem Wasserwerk in Verlegenheit kommen könnten
wenn die Stadt noch mehr anwächst Wer von Ihnen
will die Garantie übernehmen daß unser schönes Bcesener
Wasser zur Befriedigung der Industrie aushält Wenn
wir von vornherein einen so wichtigen Konsumenten wie
das Schlachtchaus ablehnen handeln wir ganz außerordent
lich im Interesse des Wasserwerks resp der Stadt Im
Schlachtehause wird sehr viel Wasser verbraucht Je mehr
Wasser man hat desto reinlicher und besser ist der Be
trieb desto leichter und gefahrloser ist es die Abwässer in
den Fluß zu leiten Endlich will ich daran erinnern daß
bei dem sehr großen Verbrauche von Eis die Lage an der

Eine letzte Lchlittensahrt über den St Gotthard
In einem Feuilleton der Frankfurter Zeitung schildert

Herr A Burgert eine interessante Gotthard Reise in folgen
der Skizze

Mit dem Abschluß des Jahres 1881 fällt die Eröffnung
der Gotthardbahn zusammen und mit dem Geläute der Neu
jahrsglocken wetteifert der Pfiff der Lokomotive in der eis
umstarrten Alpengegend welche bisher der Fremde des Winters
nur mit Gefahr seines Lebens passiren konnte Am 24 De
zember durchfuhr der erste Dampfzug die durch den St Gott
hardberg gebohrten Riesentunnels welche einen unerhörten
Triumph der modernen Verkehrstechnik bilden

An demselben Tage an welchem eine amtliche Probe
fahrt die Bahn unter dem berühmten Alpenpaß hinweg er
öffnete nahm ich meine Straße noch einmal über denselben
Das schöne sonnige Wetter welches wir am Donnerstag vor
Weihnachten in Karlsruhe hatten bewog mich meine Reise
nach Italien nicht durch den Mont Cenis sondern trotz der
Jahreszeit über den St Gotthard zu nehmen Des Nachts
um 1 Uhr von Karlsruhe abfahrend war ich bereits gegen
halb l 1 Uhr Vormittags in Luzern Ueber Nacht war ziem
lich viel Schnee gefallen und als ich in Luzern ausstieg um
das nach Flüelen direkt anschließende Dampfboot zu nehmen
machte mein Reisegenosse ein Ingenieur der einen Theil der
Eisenbahnstrecke unter seiner Leitung gehabt und zu dem
Zwecke bereits seit 7 Jahren den Winter auf der Gotthard
straße zugebracht also mit den Verkehrsmöglichkeiten im Winter
dort ziemlich vertraut war ein etwas bedenkliches Gesicht
Das Wetter während der Fahrt über den Vierwaldstädter
See war nicht geeignet Befürchtungen für eine mit Schwierig
keiten verbundene Winterreise für den Gotthard zu beseitigen

Nichtsdepoweniger stiegen wir bald in Flüelen ange
kommen in die Post ein Mit größtein Interesse hörte ich
den Mittheilungen des Ingenieurs zu die den sehr schwierigen
Bau der Bahn in vielen Punkten und speziell der vielen
theilweise großartigen Brücken betrafen Handelte es sich doch
stets darum die eleinentaren Feinde die Lawinen und das
Bergwasser zu umgehen Besonders interessant in dieser Be
ziehung sind die Strecke vor Wasen und die zwischen Wasen

Saale den Betrieb ungleich billiger macht als die Lage
fern vom Flusfe an der Eisenbahn Diese Punkte sprechen
bei uns ganz eminent für die Lage des Schlachtehauses an
der Saale Nun hat man Ihnen den Holzplatz vorgeschla
gen Er ist bemängelt worden nach verschiedenen Rich
tungen Er sei der Jnundation ausgesetzt er habe sehr
schlechten Baugrund der Zugang sei schlecht die enge
KlauSstraße würde sehr geschädigt werden u s w Was
den Baugrund betrifft so ist bereits von dem H Stadt
baurath das Nöthige gesagt worden Ich will nur daran
erinnern daß unsere Gasanstalt auf eben solchem Grund
und Boden erbaut ist und wo eine Gasanstalt stehen kann
kann auch ein weniger belastendes Schlachtchaus stehen
Nun sind die Zugänge nicht sehr brcit aber doch jedenfalls
ohne große Kosten zu verbreitern Die Verbreiterung ist
bei dem Plane auch in Aussicht genommen Ferner sagt
man der Platz ist zu klein Derselbe hat 8 bis 9 Mor
gen Größe Was verlangen Sie eigentlich für eine Größe
Herr Baurath Orth verlangte 12 Morgen aber er hatte
dabei einen Nutz und Handelsoiehhos in Aussicht Zu
einem solchen braucht man natürlich ehr viel Platz Wenn
wir aber sogar einen größeren Schlachteviehmarkt nicht
wollen sondern nur den Marktverkehr der sich so ixso in
cen Ställen entwickelt so ist der Platz von acht Morgen
über und über groß In Düsseldorf einer Stadt von
80000 Einwohnern ist der Schlachtehof 3 Morgen
groß in Liegnitz 4 Morgen in Erfurt nicht ganz 4 Mor
gen In den meisten Städten ist eben nur diese Größe
vorhanden und wenn wir 8 bis 9 Morgen haben so kön
nen wir uns über Raumbeschränkung nicht beklagen Außer
dem kann der Platz noch vergrößert werden wenn es noth
thut Dann sagt man es lasse sich kein gewerbliches
Etablissement anlegen Ja was sind denn das nur für
Etablissements an den Schlachthäusern Ich habe in
meinem Leben noch keins bemerkt

Man hat eine Talgschmelze aber die wird meistens
sehr wenig benutzt Dann ist auch aus einigen Schlachte
häusern eine Anstalt zur Gewinnung von Blutdünger und
Albumin Das sind aber kleine Häuser die kann man
überall noch einschachteln Bedenken Sie auch daß diese
Verwerthung des Blutes zu Dünger und Albumin bei uns
eine außerordentlich geringe Bedeutung haben würde Das
spielt in München und Wien eine Rolle wo wenig frische
Wur genoffen wird Wo soll man aber bei uns wo
sehr viel frische Wurst genossen wird wo das Schweineblut
für die Wurstbereitung nicht ausreicht so viel Blut her
bekommen daß man zu dieser Fabrikation schreiten möchte
Von anderen Etablissements ist noch nirgends etwas ge
wesen Bei dem eminent schön angelegten Münchener
Schlachtchause befindet sich eine einzige Handlung für
frische Felle in der Nähe Sonst findet man höchstens ein
paar Kneipen in der Nähe des Schlachthauses Fürchten
Sie sich also nicht vor dem Schlachtchause aus dem Holz
plvtze der Platz ist groß genug Nun sagt man der
Straßenverkehr wird dort sehr belästigt werden in der
Klausstraße und Domgasse ist schon eine enorme Enge
Ich glaube das Umgekehrte wird eintreten die Straßen
werden entlastet werden Denken Sie daß jetzt bei weitem
mehr als die Hälfte des Schlachtviehs zum Klausthrr her
einkommt Wenn es nun an der Brücke direkt rechts ab
biegen kann kommt es nicht einmal in die Klausthorstraße
geschweige denn in die Klausstraße Das Fleisch wird in
kleinen Wagen hineingefahren Wenn nun von circa 80
Fleischein die Hälfte dort gehen und die Hälfte über den
Strohhof so sehe ich nicht wie die den Verkehr so sehr
belästigen sollen W s die Schweine anbetrifft so wird
fast keins durch die Klausstraße gehen Die 12000
Schweine welche die Stärkefabrikanten hier mästen kom

und Göfchenen großartig die Stellen wo in Spiralform die
Eisenbahn zwei und dreimal in den Berg hineinführt und
in verhältnißmäßig geringer Steigung mehrfach dasselbe
Bergwasser wieder überbrückt

Indeß wir so an der nun seit Jahren fortgesetzten und
wenigstens nach dieser Seite der Alpen nahezu vollendeten
Arbeit der Bahn vorbeifuhren schneite es draußen ruhig
weiter und die Situation wurde stets bedenklicher je mehr
wir uns Wasen näherten In Wasen angekommen verließ
mich der Reisekamerad und ich stieg in den Schlitten es
mochte gegen 6 Uhr Abends ein Der bevorstehende Weih
nachtsabend brachte viele Arbeiter die hie und da zerstreut
gewesen waren in die Heimath zurück und so waren die
Stationen bisher auf der Straße ziemlich belebt gewesen

Nun gings beim Schellengeläute den Berg hinauf in
die Nacht hinein Je weiter wir kamen desto tiefer lag der
Schnee wie dies nicht anders zu erwarten war In Göfchenen
angelangt wurden die Pferde gewechselt Das Wetter war
indessen immer stürmischer geworden hinter Göfchenen wurde
die Fahrt schwieriger und es ging sehr langsam an der
Teufelsbrücke vorbei die Reise weiter Indeß der Sturm
immer heftiger den Schnee gegen die Schlittenfenster peitschte
hing ich so meinen Betrachtungen nach und gedachte nicht ohne
ernste Befürchtungen der morgigen weiteren Fortsetzung meiner
nun mehr als genügend romantischen Reise und es wäre mir
schon recht gewesen wenn ich von hier aus in einem Eisen
bahncoupse die Füße auf Wärmflaschen ruhend die Reise
hätte weiter fortsetzen können Doch die Würfel waren ge
worfen In Erinnerung der großartigen Anlagen der Bahn
strecke die ich im Laufe des Tages gesehen hatte konnte man
sich wohl fragen welchen Namen man eigentlich diesen in
kühnen Spannungen über die Abgründe gebauten Eisenbahn
brücken geben sollte wenn man die Brücke neben der Fahr
straße die wir kürzlich passirt hatten Teufelsbrücke ge
nannt hat

Plötzlich hält der Schlitten ich höre rufen ich reiße
die Fenster auf und in der Dunkelheit sehe ich den Kon
dukteur und mehrere Arbeiter tief im Schnee steckend mit
Schaufeln durch eine hohe vor uns liegende Schneemasse einen

Durchgang graben Nach einiger Zeit höre ich denn es

men meistens vom Strohhos und von Glaucha passiren
also die Herrenstraße und nicht die Klausstraße Auch
dieser Einwand ist also null und nichtig M H, nun ist
noch eins gesagt und das schien einen sehr tiefen Eindruck
zu machen wenn das Schlachtehaus dort hinaus und nicht
an die Eisenbahn käme so könnte es eines Tages nämlich
zur Zeit von Seuchen kommen daß in Halle kein Fleisch
zu haben sei Wie der Herr Redner vom vorigen Montag
diese Drohung beweisen will darauf wäre ich gespannt
Wie diese Ansicht überhaupt entstanden ist kann ich mir
sehr wohl denken Es beruht das auf einer Aeußerung
die einmal Herr Geheimrath Roloff der Direktor der
Thierarzneischule in Berlin gethan hat Er sagt in einem
Schreiben an Justizrath Fiebiger speziell mit Rücksicht auf
die Rinderpest sei die Verbindung eines Viehhofes mit dem
Schlachtehauje wünfchenswerth Bei einer Verbindung bei
der Anlagen leide im Falle des Ausbruchs der Rinderpest
nur der Export vom lebenden Vieh während der Betrieb
in den Anlagen fortdauere Wenn in Wien die Rinderpest
herrsche so stünden die Schlachtehäuser in Gumpendorf
leer während man in St Marx weiter arbeite Daraus
glaube ich diese Ansicht des betreffenden Redners deduciren
zu dürfen sonst sehe ich absolut keinen Anhalt für eine so
unhaltbare Sache Ich habe in dieser Angelegenheit nach
Wien an einen Professor der landwirtschaftlichen Akademie
geschrieben und erfahren daß sich die Sache ganz anders
verhält

Wien hat zwei Schlachtehäuser eins in St Marx
mit einem meilenlangen Elsenbahnstrang Dasselbe hat
einen sehr großen Viehmarkt aus den besonders Vieh aus
Ungarn und Galizien kommt Das andere in Gumpen
dorf auf der anderen Seite von Wien bezieht sein Vich
entweder durch Zutrieb vom Lande oder durch Zutrieb von
St Marx her Nun schreibt mein Gewährsmann Die
Sache verhält sich anders Krankes oder verdächtiges Vieh
unter letzterem solches verstanden welches aus verseuchten
Gegenden kommt wird in St Marx ausgeladen und selbst
verständlich dort geschlachtet da es ja ein Unding wäre
es nach Gumpendorf zu treiben Zur Zeit wo in Gali
zien Seuchenfälle vorkommen wird alles Vieh von dort im
St Marxer Schlachtehause geschlachtet dagegen Vieh aus
gesunden Gegenden auch in Gumpendorf Letzteres schlachtet

zur Zeit wöchentlich 700 800 Stück das St Marxer
Schlachtehaus 1300 1400 Stück Kommt kein Vieh aus
verseuchten Gegenden nach Wien so werden in jedem der
beiden Schlachtehäuser wöchentlich 1000 1100 Stück ge
schlachtet Nun meint Herr Bethcke daß wenn wir das
Schlachtehaus nicht an der Eisenbahn hätten es einmal
vorkommen könnte daß wir in Halle ohne Fleisch wären
Halle bezieht sein Fleisch aus 133 Orten die gegen das
Klausthor hinausliegen aus 31 Orten die zum Königs
Leipziger Ramiischenihore hinausliegen aus 46 die zum
Steinthore aus 38 die zum Geistchore hinausliegen Nun
liest man zwar oft genug in Amtsblättern In dem Ge
höft des Herrn so und so ist die Lungenseuche c ausge
brochen und ist dasselbe deswegen für den Verkehr gesperrt

Oder es kommt wohl auch einmal vor daß ein ganzes
Dorf gesperrt ist Aber nimmer eine ganze Landschaft
das kommt in Preußen nicht vor das ist unmöglich dieser
Einwand ist also absolut unbegründet Wenn Herr Bethcke
sagt was soll geschehen wenn z B einmal blos Salz
münde oder Benkendorf gesperrt sind so meine ich ist das
auch noch kein großes Unglück für Halle Ich verdanke der
Güte des Herin Bankdirektor Kulisch ein Verzeichniß des
Viehes aus den Salzmünder Wirthschaften was vom ersten
April 1878 bis dahin 1879 und im Jahre 1879 1880
nach Halle verkauft ist Daraus geht hervor daß im
Jahre 1878/79 an unsere Fleischer verkaust sind 165

war eine Strecke vor dem Urner Loch daß ein Stück La
wine über den Weg gestürzt war und daß es nun galt sich
möglichst rasch einen Weg zu bahnen Den Eifer und die
großartige Energie mit welcher diese Männer während der
Schnee wie Eis hinunterfegte ihre Arbeit vollbrachten kann
ich nicht genug loben daß es mir in dieser Lage immer un
behaglicher ums Herz wurde brauche ich nicht zu sagen und
als später der prächtige Kondukteur jeder der den Gotthard
zu passiren mehrfach die Gelegenheit hatte wird sich der
hünenartigen Gestalt des Mannes der schon seit 35 Jahren
diese Strecke befährt erinnern auf meine Frage ob es nicht
doch gefährlich gewesen sei antwortete Wissen Sie mein
Herr das kommt vor so war dies doch nicht geeignet mich
nun die noch kurze Strecke die wir bis Andermatt noch zu
rückzulegen hatten in süßen Träuinen zu ergehen

Ohne ferneren fatalen Zwischenfall langten wir indeß
bald in Andernach an Die Post ging nicht weiter und in
Gesellschaft des liebenswürdigen vortrefflichen Kondukteurs
der mir in interessanter drastischer Weise von seinen grausigen
Fahrten erzählte verbrachte ich im Gasthofe der Post gegen
über bei einer guten Flasche piemontesischen Weines den sie
kurzweg hier Italiano heißen den Feiertag Abend

Nach einer erquickenden Nacht stieg der Weihnachtstag
herauf Jetzt erst sah man bis zu welchen Grade der Schnee
uns in dieser Höhe umgab und man mußte nun ernstlich
fragen da die Post erst um 1 Uhr Nachmittags von Flüelen
kommend in Andermatt anlangt bei normalen Wetterver
hältnissen ob es rathsam sein würde in diesem Falle bei
dem Winde die Fahrt fortzusetzen Es fiel immer noch etwas
Schnee als ich nun gar gegen 11 Uhr hörte daß auf der
Post eine Depesche von Airolo eingelaufen war lautend

Wegen heftigen Schneesturms fährt die Post nicht ab und
ich später erfuhr daß die Schlittenpost bekanntlich fährt man
von Andermatt unter den Verhältnissen wie sie vorliegen
mit dem kleinen offenen Schlitten nur bis zum Gotthard
Hospiz gelangt sei war der Entschluß wenigstens einstweilen
bis nach Göfchenen zurückzukehren bald gefaßt

In kurzer Zeit etwa drei Viertelstunden waren wir
schon in Göfchenen wir fuhren sofort zum Eingang des
Tunnels in der Hoffnung nach Rücksprache mit den sich eben



Stück Großvieh 210 Kälber 2190 Schafe 10 Schweine
zusammen 2575 Stück Im folgenden Jahre sind 2705
Stück verkauft Rechnen Sie durchschnittlich 2500 Stück
und bedenken Sie daß von den 52000 Stück Vieh die
Halle konsumirt nahezu 21000 zum Klauslhor hereinkom
men so werden Sie zugeben daß diese 2500 nicht schwer
ins Gewicht fallen zumal sie nicht das ganze Jahr fehlen
Wir wissen ja ganz genau daß wenn wegen Lungen oder
Klauenseuche abgesperrt wird das innerhalb 6 bis 8 Wochen
vorbei ist Was nun Benkendors angeht so liefert es uns
jährlich etwa 300 Stück Kleinvieh und Kühe Das Groß
vieh gehl von dort meistens wo andershin

Ich glaube die Gründe die gegen die Erbauung des
Schlachtehauses auf dem Holzplatze vorgebracht sind auf
diese Weise thatsächlich widerlegt zu haben Herr Bethcke
schloß seine Rede mit der Verwarnung Hüten wir uns
daß unsere Nachkommen nicht einmal bezüglich des
Schlachtehauses uns einen solchen Vorwurf machen wie
wir unsern Vorfahren bezüglich des Verkaufs des Post
zwingers M H ich will Ihnen eine andere Warnung
zurufen Hüten Sie sich daß Ihnen die Mitwelt nicht
den Vorwurf macht Ihr habt uns das Fleisch vertheuert
indem Ihr das Schlachtehaus an die Eisenbahn bautet
und nicht an die Saale wohin es gehört

Stadtv Lutze M H trotz der vielen gründlichen
und in vieler Art nicht zu verwerfenden Ausführungen mei
nes geehrten Herrn Vorredners muß ich doch dem Herrn
Korreferenten beipflichten daß die Passage nach einem
Schlachtehause auf dem Holzplatze zu eng ist Wer wie
ich Gelegenheit hat alle Tage dort das Defil6 zwischen der
Brücke und dem Eingang des Holzplatzes zu Passiren muß
sich sagen wenn er sich vorstellt daß erst sämmtliches
Schlachtevieh dorthin geführt werden muß daß dann das
ganze Aleisch des geschlachteten Viehes auch wieder nach der
Stadt zurückgebracht werden muß wenn er ferner bevenkt
daß mit der Zeit dort höchst wahrscheinlich der Bahnhof
einer Sekundärbahn entstehen wird daß die Enge dort höchst
gefährlich bei dem starken Wagenverkehr sein muß Außer
dem m H muß es mir auffallen daß man das Schlachte
haus in der Nähe eines Kohlenplatzes etabliren will wo
der leiseste Luftzug Staub und Schmutz in größter Menge
zuführt daß man in der Nähe des Wassers wo Milliarden
von Fliegen und Insekten schaäimen ein Etablissement für
Genußmittel errichten will Weiter muß ich mich den
Gründen des Herrn Graeb anschließen der sagt daß die
wilde Saale zeitweise gar keinen oder doch nur einen sehr
schwachen Abfluß habe Das würde mich aber trotzdem
nicht abhalten in dieselbe die Abwasser zu führen Der
geehrte Herr Vorredner hat schon betont daß der Geruch
uns nicht sonderlich inkommodiren würde Ich habe längere
Zeit die Abflüsse aus einem chlachtehause zu beobachten
Gelegenheit gehabt und habe gefunden daß die Beschaffen
heit der Esfluvien uns durchaus nicht abhalten könnte die
selben in irgend einen beliebigen Saalarm zu leiten Ich
komme nun zu der Frage soll das Schlachtehaus mit einem
Viehhof verbunden werden oder nicht Es ist diese Ver
bindung mit vielen Gründen auf der einen Seite empfohlen
auf der anderen Seile verworfen Wenn ich aber die Sache
richtig bedenke so muß ich trotzdem die Herren Fleischer
dagegenstimmen doch für eine solche Verbindung mich aus
sprechen Wenn ich mir ein solches ZukunstSetablissement
denke von dem wir ja alle noch nicht wissen wie wir es
einrichten werden so muß ich annehmen daß die Umgegend
von Halle unmöglich in seiner Viehproduktion so rasch vor
wärts schreitet als Halle mit seiner Einwohnerzahl wächst
und wenn das richtig ist so muß mit der Zeit eine Ver
lheuerung des Schlachteviehs eintreten Augenblicklich haben
wir über zu theures Fleisch nicht zu klagen wir bezahlen
höchstens die mittleren und geringeren Fleischsorten zu theuer
Das kommt daher daß einzelne unserer Herren Groß
schlächter ein Monopol besitzen Gehen Sie aus das Land
da darf auf vielen Dörfern und Gütern kein kleiner Flei
scher etwas kaufen die großen Fleischer kaufen alles gute
Vieh weg Wenn wir aber einen Viehhof bekommen da
werden mit der Zeit Engrosschlächtereien entstehen und es
wird dann auch dem Anfänger und dem Unbemittelten
möglich sein sich mit Primawaare und Mittelqualität zu
versehen und der kleine Fleischer wird dem großen Kon
kurrenz machen können Sodann um auf den Punkt der

dort befindenden Ingenieuren auf irgend eine Weise mit
meinem Gepäck auf diesem vielleicht ausnahmsweise gestatteten
Wege nach Airolo zu gelangen Leider wurde mir die Bitte
nicht gewährt d h man erlaubte mir vor allen Dingen
nicht den großen Koffer durchzubringen indeß man nicht ab
geneigt schien über etwaiges Durchschmuggeln meiner Wenig
keit vielleicht das Auge zuzudrücken

Leider war gerade eine Minute vorher eine Maschine
die eine Reihe von Wagen mit Steinen und Materialien in
den Tunnel beförderte und die wie ich später hörte die
Italiener mehrfach benutzt hatten abgefahren So mußten
wir denn zu Fuß die eigenartige Reise durch den Tunnel an
treten Es dauerte eine Weile bis man sich in der Dunkel
heit bei den nur spärliches Licht verbreitenden Thranlampen

die zwei Leute trugen daran gewöhnt hatte mit einiger
Sicherheit auf den Balken weiterzuturnen denn ein Gehen
war diese Bewegung nicht zu nennen Nach einiger Zeit sah
man sich genöthigt so viel als möglich von Kleidern abzu
nehmen Hie und da stürzte Einer in der Dunkelheit hin
und ich war so viel ich weiß derjenige der am meisten in
nähere Berührung mit dem spitzen Steinboden gerieth Die
geschundenen Hände und Kniee sind noch bis zu dieser Stunde
vorhanden Indessen ging es doch rüstig vorwärts Der
Tunnel hat etwa die Länge von 15 Kilometern und es
war eine Wohlthat nach zweistündigem Marsche von dem aus
den Wänden herunterfließenden Bergwasser das je mehr man
sich Airolo nähert kältere Temperatur zeigt den schrecklichen
Durst zu stillen Den gerade nicht sehr apetitlichen Becher
bildete der schmutzige Hut eines Italieners der bis zum Rande
voll gefüllt wurde Aber mit welcher Erquickung wurde das
Wasser geschlürft Nachdem man bei dieser Gelegenheit mehr
fach etwas Rast gemacht und sich etwas abgekühlt ging es

Begünstigung des Fleischergewerbes zu kommen so muß ich
mich fragen soll das Schlachtehaus der Fleischer oder der
Konsumenten wegen errichtet werden Wenn aber der Kon
sumenten wegen so muß es mir komisch erscheinen daß
man den einen Fleischer zum Kontrolleur des anderen machen
will Da würde ich lieber rathen andere Handwerksleute
wie Maler Klempner c die hier und da noch einige
kleine Reparaturen ausführen könnten anzustellen wie solche
in Berlin angestellt sind Wenn ich bedenke wie wenig
normale Schlachtehäuser wir in Halle haben so sehe ich
auch nicht ein wie die Herren Fleischermeister ein bestimm
tes Urtheil abgeben sollen Wir alle können noch nicht ein
bestimmtes Urtheil fällen Ueberall werden sich Mängel
herausstellen die betreffenden Vorstände und Direktoren
werden auf die Mängel aufmerksam werden und denselben
so weit als möglich abzuhelfen suchen So wird es erst
mit der Zeit möglich werden zu dem zu kommen was wir
verlangen Dieser Umstand daß so wenige normale
Schlachtehäuser in Halle sind wird auch bewirken daß die
Entschädigung die wir eventuell den Fleischern zu zahlen
haben gar nicht so groß ausfallen wird Die eigentlichen
Handwerksstellen wo die Herren Wurst machen wo sie
räuchern die Pökelbassins die Keller werden die Fleischer
immer in ihrem Hause behalten und deshalb wird die
Entwerthung der kleinen Baulichkeiten wo das Vieh todt
gemacht wird so groß nicht sein Lassen Sie m ch noch
zum Schluß die Bitte aussprechen daß wir die Sache ja

nicht übereilen mögen Forts folgt
Halle 18 Januar

Der Abdruck unserer Lokalnachrichteu ohne Quellenangabe
ist verboten

Aus der Universität Mit hoher Genug
thuung erfüllt uns die Nachricht daß die für das Gedeihen
unserer klinischen Anstalten unentbehrliche Kraft des Herrn
Geheimraths Prof Or Ols Hausen unserer Universität
erhalten bleibt da derselbe den an ihn ergangenen Ruf
nach Breslau als Direktor des gynäkologischen Jnilituts
und Nachfolger Spiegelberg s abgelehnt hat Die Studen
tenschaft wird dem berühmten Gelehrten morgen Donnerstag
einen solennen Fackelzug bringen

Wie bereits gestern berichtet hatten sich die Her
ren Bürgermeister Staude Stadtbaurath Lo Hausen
und Stadtverordneten Vorsteher Regierungsrath a D
Gneist nach Merseburg begeben um mit dem Herrn Lan
desdirektor Grafen von Wintzingerode wegen Ueber
nahme der Provinzial Straßen zu konferiren Die Kon
ferenz hat auch stattgefunden und ist eine Vereinbarung
dahingehend zu Stande gekommen daß bei dem Abkommen
mit unserer Stadt das Abkommen des Provinziallanvtages
mit der Stadt Erfurt als Grundlage dienen soll Gegen
die NichtÜbernahme der beiden Ehausseen nach Leipzig und
nach Diemitz als für unsere Stadt z Z nicht am Platze
schien der Herr Landesdirektor nichts einzuwenden Wegen
der nebensächlichen Fragen die noch zu erledigen sind wird
Herr Provinzialbaurath Beck mit Herrn Stadtbauralh
Lohausen sich ins Einvernehmen setzen

In der vorgestrigen öffentlichen Sitzung vollzog die
Stadtverordneten Versammlung die Wahl der
Kommissionen bezw Deputationen Gewählt
wurden

1 in das Kuratorium der Gasanstalt an Stelle des
Herrn Realschutdirektor Dr Schrader nachdem derselbe
erklärt hatte eine Wiederwahl überhäufter Beschäftigung
halber weder hier noch bei der Finanz Kommission an
nehmen zu können Herr Fabrikbesitzer Wegelin

2 in das Kuratorium des Wasserwerks an Stelle
des Herrn Graeb der die Annahme der Wiederwahl eben
falls wegen überhäufter Beschäftigung abgelehnt hatte
Herr Fabrikbesitzer Wegelin

3 in die Deputation für das Einquartirungs und
Vorspann Wesen an Stelle des ausgeschiedenen Herrn
Rentier Werner Herr Major Degenkolbe

4 in die Feuer Kommission an Stelle des Herrn
Graeb Herr Rentier Eamnitius

5 in die Verschönerungs Kommission an Stelle des
Herrn Stadtrath Niemeyer Herr Rentier Simon

6 in die Trottoir Kommission als Stellvertreter
für die Herrn Werner und Walter welche erklärt haben

dann wieder weiter Je mehr die Müdigkeit zunahm desto
fataler wurde die jetzt sich mehrende rauchige Luft die von
der den Tag über in Thätigkeit gewesenen Lokomotive zurück
geblieben war

Endlich nach einem nahezu vierstündigen Marsche zeigte
sich die Bocca wie die Italiener den Eingang nennen man
zog die abgelegten Kleider wieder an und so gelangte ich
wohlbehalten ins Freie und durch den schmalen Weg der
durch die grufik starken Schneemassen gegraben war in
etwa 10 15 Minuten in das Albergo della Posta Da
ich ohne jegliche Leibwäsche war und sich nun als Reaktion
gegen das entsetzliche Transpiriren eine sehr empfindliche Kälte
und Frieren des Körpers einstellte so daß mir buchstäblich
die Zähne klapperten so war das Erste daß ich einige größere
Quantitäten warmen Glühweins mir zu Gemüthe führte Die
erwünschte Wirkung blieb nicht aus und so war es möglich
daß ich trotz der nun sehr nothwendigen Ruhe doch nach einer
Stunde Aufenthalt wieder einen Platz einnahm in der Post
die von Airolo gegen halb 7 Uhr nach Biasca abfuhr Die
Fahrt ging ohne weiteres Hinderniß glücklich von statten
und ich trank mit gutem Humor im Gasthofe der Post
gegenüber noch einige gute Flaschen um mich dann zur Ruhe
zu begeben Dem Kellner wurde anbefohlen uns zum Zuge
der von Biasca Morgens 6 Uhr nach Locarno am Lago
Maggiore abfährt frühzeitig zu wecken

Als wir am andern Tage in Locarno ankamen war
ein herrlicher Tag geworden Der See lag in Hellem Sonnen
glanze die weißen Alpen grüßten herüber die lauen linderen
Lüfte Italiens wehen im dunklen Laube glühen die Citronen
und mit wahrer Herzensfreude genießt die Seele die herrliche
Pracht die sich in naher und ferner Runde dem Auge bietet

ihre Verrichtungen einstweilen weiter besorgen zu wollen

die Herren Eamnitius und Wächter
7 in die Baukommission an Stelle des Herrn

Kyritz Herr Bauinspektor Kilburger und an Stelle
des Herrn Graeb Herr Kasernenbesitzer Lutze Die
Wahl des letzteren erfolgte mittelst Stimmzettel Von 39
abgegebenen Stimmzetteln trugen 20 den Namen Lutze und
19 den Namen Hildebrandt

in die Deputation für die Verwaltung der
Straßenbefprengung an Stelle des Herrn Lwowski welcher
die Annahme einer Wiederwahl ablehnte Herr Rentier
Simon

9 in die Finanz Kommission an Stelle der Herren
Direktor vr Schrader welcher die Annahme der Wieder
wahl ablehnte und Banquier Steckner welcher in Folge
seiner Wahl zum unbesoldeten Sladtrathe bereits ausge
schieden war an dessen Stelle aber eine Neuwahl bisher
nicht vorgenommen worden ist die Herren Kaufmann
Tombo und Kaufmann Apelt

Die Wahl erfolgte mittelst Stimmzettel Es fielen
30 Stimmen auf Herrn Kaufmann Tombo 27 Stimmen
auf Herrn Kaufmann Apelt 14 Stimmen auf Herrn
Professor Dr Opel 8 Stimmen auf Herrn Bürgermeister
a D vom Hagen 2 Stimmen auf Herrn Rentier Wächter
und 1 Stimme auf Herrn Oberamtmannn Roth

Die beiden Ersten sind somit gewählt
10 als Deputirter für das Leihamt an Stelle des

Herr Stärkefabrikant Preßler der die Annahme der Wie
derwahl ablehnte Herr Rentier Wächter

11 als Deputirter für den Holzplatz an Stelle des
ausgeschiedenen Herrn Stärkefabrikant Lutze Herr Rentier
Wächter

12 in die Ersatz Kommission für den Aushebungs
Bezirk der Stadt Halle als Mitglieder an Stelle des
Herrn Rentier Demuth Herr Oberamtmann Roth
an Stelle des Herrn Rentier Keil Herr Fabrikbesitzer
Dehne als Stellvertreter an stelle des Herrn Oberamt
man Roth Herr Kaufmann Klinkhardt an Stelle
des Herrn Rentier Senff Herr Kaufmann Friedrich
Nietzschmann

13 in die am 13 Okt 1881 gewählte Kommission
zur Berathung über Errichtung eines öffentlichen Schlacht
hauses mit Schlachtzwang an Stelle des ausgeschiedenen
Stärkefabrikant Lutze Herr Kasernenbesitzer Lutze

Alle übrigen Mitglieder von Kommissionen bezw De
putationen deren Wahlperiode mit Ende des Jahres 1881
abgelaufen war wurden wiedergewählt

Ferner beschloß die Versammlung den Magistrat zu
ersuchen

Ä eine ständige gemischte Deputation einzusetzen zur
fortlaufenden Bearbeitung der aus das Archiv und die
Bibliothek bezüglichen Angelegenheiten Archiv und
Bibliotheks Deputatio n und wählte ihrerseits
als Mitglieder dieser Deputation die Herren llr Müller
und Prof vr Opel

d eine neue Zusammenstellung der bestehenden Deputa
tionen und Kommissionen anfertigen vervielfältigen und
unter die Mitglieder der Versammlung vertheilen zu lassen

Schließlich wurde die Auflösung der nachverzeichneten
zur Erledigung vorübergehender Aufträge gewählten Kom
missionen weil selbige ihre Aufgabe erfüllt,beschlossen 1 Nr 24
der Zusammenstellung die Kommission zur Berathung über
die Maßnahmen zur Vollendung des Stadtplans 2 Nr 25
der Zusammenstellung die Kommission i d Angel die Abfuhr
der Dungstoffe betr 3 die am 16 Febr 1880 gewählte
Kommission zur Untersuchung des Königstraßen Kanals resp
der in denselben einmündenden Fabrikwässer c 4 die an
demselben Tage gewählte Kommission zur Vorberathung
der ferneren Maßnahmen bezüglich der Umgestaltung des
Asyls 5 die am 30 März 1880 gewählte Kommission
zur Vorberathung der Oberbürgermeisterwahl 6 die am
3 Mai 1880 gewählte Kommission zur Vorberathung der
Angelegenheit betreffend die Festsetzung der Fluchtlinie für
die Fortsetzung der Zinksgartenstraße durch das Beilsche
Grundstück gr Steinstraße Nr 24/25 7 die am 15 April
1881 gewählte Kommission zur Vorberathung der Wahl
eines unbesoldeten Stadtraths 8 die am 13 Juni 1881
gewählte Kommission zur Vorberathung der Angelegenheit
betreffend die Aufhebung resp das Fortbestehen des Ge
meinderaths Beschlusses vom 23 März 1822 Ueber
nahme der bei Kirchenbauten den Eingepsarrten zur Last
fallenden Kosten auf die Stadtkasse anlangend

Die sterblichen Reste des weiland Sanitätsrath
Dr Jacobson wurden gestern Nachmittag dem kühlen
Mutterschooße übergeben Die Verwandten und Freunde
des Verblichenen halten sich zahlreich eingesunden um ihm
das letzte Lebewohl zuzurufen In ergreifenden Worten
gab der ihm nahegestandene Geistliche Sup I ie Förster
ein abgerundetes Bild des uns zu früh entrissenen Ehren
mannes und legte seiner Betrachtung die Worte des Pro
pheten Jesaias Die da richtig vor sich gewandelt haben
kommen zum Frieden und ruhen in ihren Kammern zu Grunde
Der unbeugsame Gerechtigkeitssinn die warme Liebe für das
Wohl der leidenden Menschheit welche er obgleich er auf
den Sonnenhöhen des Lebens stand in den dunklen Thälern
aufsuchte seine Geduld im eignen Leiden seine Opfer
sreudigkeit für Familie und Freunde sein bescheidener
Sinn seine aufrichtige Gottesfurcht bildeten die Grundzüge
des seltenen Charakters Die erhebenden Choräle des
Stadtsingechors stimmten das trauernde Gemüth weicher

noch einen wehmüthigen Blick in das Grab m
welches wieder ein Theil unseres besseren Seins gesenkt
wurde die Schollen rollten dumpf hernieder und dann
Ade auf immer Wir hatten einen guten Mann begraben
und uns war er mehr

Die Generalversammlung des Liberalen Wahl
vereins ist von dieser Woche auf die nächste Woche ver
schoben worden Die Berathung der neuen Statuten die
eine Kräftigung des Vereins in sich und eine Erweiterung
auf den Saalkreis erstreben beschäftigt die früher für
diesen Zweck eingesetzte Kommission angelegentlich



Herr Geheimrath Prof Dr Knoblauch wird
morgen Donnerstag im Frauenverein zur Armen und
Krankenpflege Volksschulsaal einen Vortrag über das
Wesen der Töne halten und damit physikalische Experi
mente verbinden Bitt Rücksicht auf diese Experimente ist
es dringend erwünscht daß das Publikum rechtzeitig um
6 Uhr Abends erscheint

Eine durch verwandtschaftliche Beziehungen unserer

Stadt nahestehende aus Sangerhausen stammende begabte
Künstlerin Fräulein Margarethe David hatte vor eini
gen Jahre ihre Gesangstudien in der renommirten Schule
von Frl Mary Kaufmann vollendet und bei ihrem ersten
öffentlichen Auftreten in einem zu Gunsten der Hungersnoth
in Oberschlesien hier veranstalteten Konzert sehr gesaUen
Wir begegnen der jungen Dame jetzt in Leipzig wo sie
neuerdings auf einem Liederabend der leipziger Liedertafel
aufgetreten ist Die Leipz Nachr schretben über sie
In Fräulein Margarethe David lernten wir eine junge

Sängerin von sehr großer Begabung kennen welche mit
einem in allen Lagen wohltönenden Mezzosopran eine von
Manieren freie Vortragsweise und natürliche Empfindung
verbindet und besonders als Liedersängerin eine gute Zukunft
haben dürfte sie brachte eine Arie von Gluck sodann eine
interessante Arie aus Samson und Dalila von Sainl
Savns zuletzt Taubert s Lied In der Fremde und
Hölzel s Aennchen im Garten zu Gehör und gewann sich
mit jeder Nummer lebhafteren Beifall der sie beim Gesänge
des letzten Liedes zu einer sehr dankbar aufgenommenen
Wiedei holung desselben veranlaßte

Wir machen auch an dieser Stelle darauf auf
merksam daß Frau Löhr nächsten Donnerstag ihre viel
besprochenen Bilder zum letzten Male zeigen wird Die
heutige Mittwochs Vorstellung hat ein lehrreiches Pro
gramm Es werden veranschaulicht das ptolemäische und
kopernikanische WrltMem die zwiefache Bewegung der Erde
und der resultirende Wechsel von Tag und Nacht sowie
der vier Jahreszeiten Das Bild von Ebbe und Flmy ist
sehr instruktiv und die Ideal landschast vom Monde erregte
als sie zuerst gezeigt wurde allgemeine Bewunderung Die
Vorstellung verspricht um so lehrreicher zu werden als ein
Gymnasiallehrer die Bilder allgemeinverständlich erklären
will Rom und Ansichten vom Rhein bilden den Schluß

Gestern war ein Freudentag für Alle welche dem
edlen Sport des Eislaufes huldigen Sehnsüchtig hatte
man nach dem Thermometer geschaut und die Wetterberichte
studirt Endlich hatte sich ein gelinder Frost eingestellt
nicht Wenige pilgerten nach der Ziegelwiese und betrach
teten halb wehmüthig halb hoffnungsvoll die dünne Eis
decke Nachdem der Eisklub mit gutem Beispiele voran
gegangen ist wollte namentlich die Jugend auf das laug
entbehrte Vergnügen nicht verzichten Es boten sich aber
noch immer gefährliche Klippen genug Das Eis bog sich
namentlich wenn mehrere Personen hinweggleiteten ge
waltig Auch zeigte es viele Sprünge durch welche das
Wasser hindurchquoll Nach der westlichen Seite der
Schliltschuhbahn zu war das Eis sogar an verschiedenen
Stellen in kleinere Stücke zerborsten Einige junge Leute
machten sich den Spaß darüber hinwegzulausen bei welchem
Versuch allerdings die weniger Geschickten in s Wasser
fielen Sollte es nicht gerathen sein das Betreten der
artiger gefährlicher Stellen zu verbieten Auf der Ziegel
wiese herrscht bei dem Frost ein reges Leben Ein Jeder
sucht bei der geringen Aussicht auf einen späteren Winter
seinen Bedarf von Eis einzuheimsen Eine Menge von
Wagen fahren auf und ab manche wegen der Weichheit
des Bodens mit 3 bis 4 Pferden bespannt

Der vor einem Jahre gegründete Verein ehe
maliger Artilleristen feierte unter großer Betheili
gung gestern den 17 d M sein erstes Stiftungsfest im
festlich geschmückten Saale des neuen Theaters Eröffnet
wurde die Feier durch einige mit Präzision vorgetragene
Musikpiscen der Lorenz schen Kapelle Dem von einer
jungen Dame Tochter eines Vereinsmitgliedes gesprochenen
die Artillerie hochhaltenden Prolog und einem Hoch auf
Seine Majestät unseren allverehrten kaiserlichen Kriegsherrn
schloß sich ein lebendes Bild Artilleristen um die Germania
gruppirt an Der Vorsitzende Herr Gefängniß Inspektor
Lindenstein bewillkommnete in herzlichen Worten die Gäste
Nach Vortrag einiger weiteren Konzertstücke wurde eine
Szene aus Wallensteins Lager Kapuzinerpredigt von
Mitgliedern des Vereins recht bieder vorgeführt und erntete
wie auch schon das lebende Bild reichen Beifall Hieran
schloß sich nach kurzer Pause ein fröhliches Tänzchen das
die Mitglieder des Vereins und ihre Gäste in heiterster
ungetrübter Stimmung vereinte

Der Jahn sche Turnverein hier hielt am
Montag Abend in seinem Vereinslokale Zum Rosenthal
seine erste diesjährige Generalversammlung ab in welcher die
auf der Tagesordnung stehenden Punkte wie Rechnungs
legung und Geschäftliches erledigt wurden

Die Gegenseitige Krankenunterftützungs
Gesellschaft hielt am Montag Abend im Restaurant zu
den drei Schwänen hier eine Generalversammlung ab die
Seitens der Mitglieder gut besucht war Der Rendant trug
den Rechenschaftsbericht vor der günstige Resultate auswies
Die Revisionskommission konstatirte hierauf den Richtigbefund
der gelegten Rechnung es konnte demgemäß dem Rendanten
die beantragte Decharge ertheilt werden Die weiteren Punkte
wie Wahl eines Vorstandsmitgliedes Antrag auf Bestellung
eines Untersuchungsarztes zc wurden diskutirt und erledigt

Gestern Abend gerieth ein mit Eis beladener Wagen
am Eingange der Liebenauerstraße in den an der Seite der
selben belegenen Graben ohne jedoch Schaden zu nehmen
Der Geschirrsührer wollte einem ihm entgegenkommenden
Wagen ausbiegen und muß so dem erwähnten Graben zu
nahe gekommen sein Unter Hilfe der anderen Geschirrsührer
wurde das Geschirr nachdem das Eis von demselben entfernt
worden war bald aus seiner fatalen Lage befreit

Am 16 d M in der Dämmerstunde sind in der
Burgstraße zu Giebichenstein zwei Laden Dieb
stähle verübt indem dem Kaufmann Hoff mann die
Ladenkasse und aus dem Laden des Schuhmachermeisters

Hecker ein Paar neue lange Stiefeln im Werthe von
24 gestohlen worden sind Diese Diebstähle sind so
unbemerkt ausgeführt worden daß bisher keinerlei An
haltepunkte zur Ermittelung der Thäterschaft vorhan
den sind

Vorstehend bringen wir die Medaille der Gewerbe
und Industrie Ausstellung 1881 zu Halle a/S zum
Abdruck welche nach dem Entwürfe des Herrn Professor
Schaper in Berlin die genaue Größe der in der königl
Münze auszuführenden Medaille zeigt Druckfertige Gal
vanos sind von Hrn A Gründig hier Rannischestr 12
heute an die Interessenten zur Abgabe gelangt Verkleine
rungen der Medaille werden noch Ende dieser Woche fertig
sein und den Prämiiuen als Cirkular iibersandt werden

Standesamt Halle Meldung vom 17 Januar
Aufgeboten Der Bahnarbeiter A Meyer und

W Böhm Raffineriestraße 2 Der Handarbeiter F
Meinhardt Sagisdorf und S M Kreuzmann Halle

Geboren Dem Schneider O Bergner ein S gr
Ulrichstraße 30 Dem Schuhmachermeister W Stöbe
ein S an der glauch Kirche e Ein unehel S hoher
Kräm 1 Dem Kaufmann F Heinze ein S Parkstr 1

Dem Brennmeister F Knöchel ein S Oberglaucha 3
Dem Schlosser E Eonrad eine T gr Sandberg 4
Dem Eisendreher H Kießler eine T gr Brauhaus

gasse 3 Dem Handarbeiter W Banse ein S Böll
bergerweg 5 Dem Schuhmachermeister W Starke ein
S Charlottenstraße 1 Dem Versicherungs Beamten
H Scharf eine T Barfüßerstraße 11 Dem Hand
arbeiter G Eley eine T Fleischergasse 14

Gestorben Der Schiffer Karl Burgmann 54 I
1 M 26 T Leberkrebs Leitergasse 1 Der Handarbeiter
Karl Gottschalg 64 I 11 M 9 T Herzlähmung gr
Brauhausgasse 20 Des Handarbeiter H Ohme T
Helene 4 M 23 T katarrh Pneumonie Freudenplan 3

Kunst und Wissenschaft
Die vor kurzem angekündigte Veröffentlichung der

Kompositionen des Prinzen Albert des verstorbenen
Gemahls der Königin Viktoria ist soeben erfolgt Der schön
ausgestattete Band hat den Titel Itis Oollseteä Lomxo
sitions ol II li H Ibs krivve Lonsort Läitsä V 6
Ousins I oncion Nöt lsr st l o 1882

Vermischtes
Würzburg 14 Januar Inder Unterschlagungs

Affa ire des früheren Landtagsabgeordneten Lampert kom
men immer gravirendere Sachen zum Vorschein So wurde
wie die Frkf Ztg berichtet nach Konfrontation mit dem
früheren Sekretär des Frauenvereins Hofrath Streit in
Kissingen seitens des Angeklagten zugestanden daß er die
ihm von Streit bei Kassa Uebernahme behändigten 1000
für seine eigenen Zwecke benützt und die Buchung derselben
unterlassen hat Lampert versuchte gestern in dem Kranken
zimmer der Frohnfeste sich zu entleiben was aber durch die
Dazwischenkunft eines Wärters verhindert wurde

Das Jagdgefolge der Kaiserin von Oester
reich während ihrer Anwesenheit in Kombermere Abbey
Cheshire wird wie es heißt durch ein großes Kontingent

boycottirter Fuchsjäger aus Irland verstärkt werden Nicht
weniger als 50 Jäger sind während der letzten paar Tage
in Cheshire von Irland eingetroffen wo ihnen das Jagen
von den Anhängern der Landliga verleidet worden

Göttingen 15 Januar Das Gesuch der früheren
Studenten Koopmann und Nagel welche wegen Be
theiligung an dem Göttinger Bierkrawall zu je einem Jahre
Gefängniß und 100 Geldbuße verurtheilt waren um
Verwandlung der Gefängnißstrafe in Festungshaft ist ab
schlägig beschieden worden Wie der Hann Cour meldet
haben sich Koopmann und Nagel der Verbüßung der Strafe
durch die Flucht entzogen Koopmann hatte seiner Zeit um
der sofortigen Verhaftung zu entgehen für sich und seinen
Freund eine Kaution von angeblich zwanzigtausend Mark
gestellt

Im Schlosse zu Triblitz bei Lobositz lebt die
84 Jahre alte Freifrau Ulrike v Lewetzoff in größter
Zurückgezogenheit welche bekanntlich mit Goethe in inniger
Freundschaft gelebt Hot Die Greisin ist trotz ihres Alters
rüstig und bekundet sür alle literarischen Erzeugnisse und
Vorkommnisse reges Interesse Sie besitzt eine reiche Goethe
Literatur

Für die Hinterbliebenen der beim Brande des
Ringtheaters Verunglückten sind beim Bürger
meisteramt in Wien an Spenden 1062 216 Gulden einge
laufen Davon wurden 74 000 Gulden zu momentanen
Unterstützungen verwendet

Düsseldorf ii Januar Gestern Nachmittag fand
die Sitzung des Hauptausschusses der Gewerbe und
Kunstausstellung statt in welcher u a über die Ver
wendung des erzielten Ueberschusses von 244000 Be
schluß gefaßt wurde Die Beschlüsse lauten wie folgt 1 Der
Reltungsanstalt Düsselthal eine nachträgliche Entschädigung
von 1000 und der Aktiengesellschaft Zoologischer Garten
eine solche von 10000 zu gewähren 2 dem Domkapitel
zu Limburg 1000 zur Herstellung von Emaillen im
Dome der genannten Stadt zu überweisen 3 dem Lokal
verein Düsseldorf der Allgemeinen Deutschen Kunstgenossen
schaft 10 VV0 zur freien Verfügung auszuzahlen 4 für

den aus dem Jahre 1852 herrührenden Ausstellungssonds
eine Summe von 18000 unter nachstehenden Bedingungen
u bewilligen a Wenn der Ausstellungsfonds Zins auf

Zins gerechnet die Höhe von 100000 erreicht hat sind
die Zinsen der zu errichtenden Anstalt zu überweisen so daß
das Kuratorium derselben über diese Zinsen nach Maßgabe
der Zwecke der Anstalt frei verfügen kann b der Fonds
darf einem spätern Ausstellungsunternehmen nur unter den
gleichen Bedingungen wie der letzten Ausstellung übergeben
und zu keinem andern Zweck als zur Veranstaltung einer
Gewerbe oder Jndustrie Ausstellung in Düsseldorf verwandt
werden 5 die verbleibende Restsumme zur Pflege und För
derung der gewerblichen und kunstgewerblichen Thätigkeit im
Ausstellungsbezirke zu verwenden Zur Erreichung dieses
Zweckes soll ein Central Gewerbeverein für den Ausstellungs
bezirk mit dem dauernden Sitz in Düsfeldorf gebildet werden

Fremden Liste 18 Januar
Stadt Hamburg v Römer Rittergutsbesitzer mit

Familie Fraureuth Pick Kaufm mit Gem Bunzlau
Dr Wolf prakt Arzt Nymege i/Holland Frau Böhler
mit Tochter Arnstadt Schmidt Kreisrichter a D Röb
lingen a d H Wiesand Referendar Zwethau Wiesand
Lieutenant Torgau vr Becker prakt Arzt Breslau
Willert Landwirth Rußland Die Kaufleute Haedeboergk
Amsterdam Stiebel Frankfurt a/M Wiener Berlin
Hirsch Berlin Lewy Paris Jacoby Chemnitz Pein
Berlin Bry Berlin Zweig Berlin Fischer Delmen
horst Senff Bremen Bienengräber Düren Ostwald
Magdeburg Schrödter Danzig Arnheim Herford
Tiedemann Dresden Hirschkind München Herz Berlin
Goebel Bodenbach Voß Chemnitz

Russischer Hof v Kimpsel Studirender Berlin
Heynemann Lederfabrikant Erfurt H Buttler Handels
gärtner Erfurt Th Lobrecht Fabrikant Linz Blümer
Pastor Frauenberg Die Kaufleute Hufberg mit Frau
Langenbrück Merz Bleicherode Maywald Berlin
Thiele Mühlhausen i/TH Bereichen Haselinne Schultze
Berlin Florhaupt Posen Stehfest Eisenach Kossel
Bayreuth Blachrath Rockowitz Försterling Werdau

Kronprinz v Holler Regierungsrath Altona
Werner Bauinspektor mit Gem und Tochter Naumburg
Lukas Bauinspektor mit Schwester Delitzsch Frau Beyer
mit Schwester Magdeburg Giseke Direktor mit Gem
und Tochter Weißenfels Sontag Amtmann mit Tochter
Görlitz Boes Bauinspektor Naumburg Berkmann
Baumeister Naumburg Ulrich Apotheker Reichenbach
Neithold Fabrikbesitzer Guben Die Kaufleute Göhring
Magdeburg Grohmann Aachen Niebert Dresden
Kunze Stralfund Geher u Fiedler Hamburg Männel
Apolda Schubert Leipzig

Goldene Kugel Graf v Wintzelt mit Diener Mo
dena Krause Gutsbesitzer Wolkau Schirmer Ingenieur
Finsterwalde Bollitz Ober Inspektor Salzungen Dolchcr
Amtsrath Königsberg Dreier Apotheker Mainz Ham
mer Fabrikant Dessau Schölle Werksührer Halberstadt
Scheint Kontroleur Bamberg Amsinck Gutsbesitzer
Glubenstein Die Kaufleute Palfner Rastenberg Gams
mit Frau Gotha Jathe Berlin Bourjau Schöningen
Ebermann Wafungen Oplarteck Prag Luther Braun
schweig Kroppenberg Aachen Schroth Würzen Kuchen
becker Dortmund de Barry Magdeburg Müller Oer
linghausen Kottenbach Berlin Kahn Magdeburg
Schwabach Liebenwerda

Stadt Zürich Forell Fabrikant Magdeburg Neu
länder Gutsbesitzer Erfurt Teutenberg Ingenieur Köln
Rütger Rechtsanwalt Dresden Lehmann Rentier Biele
feld Möhring swä Mr Leipzig Patzer Lieutenant
d R Nordhausen Die Kaufleute Herzog Berlin Rützes
München Hempel Eisenach Mutzeberg Wittenberg
Grimm Magdeburg Lacher Dresden Franz Hamburg
Strauß Hamburg Schlesinger Wolsenbüttel Stockert
Meiningen Dumont Waldheim

Wetter Bericht

Datum
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Baro
meter

P Lin
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mo

meter
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Feuchtigkeit der Luft Min
Temp
v verst
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k

Wind
Thau
Punkt

R

Dunst
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P Lin

Rela
tive in

7

17 Jan

18 Jan

L Nvi
10 Ab

8M

345,0
344,7

344,5

1 3,9

0,0

4,0

2 3

2,4

4,4

1,68
1,59

1,34

59 4

79 5
97,1

4,0

8

NW

Wetter 17 Jan 2 Uhr Nachm heiter 10 Uhr Abds klar
18 Januar 8 Uhr Morg Nebel

Anmerkung Unsern Lesern theilen wir im Witterungsbericht
zu 3 verschiedenen Zeiten den Thaupunkt berechnet nach dem in der
Werkstatt von Herrn W Lambrecht in Göltingen gefertigten Patent
Hygrometer mit Die Berechnung erfolgt nach einer dem Instrument
beigegebenen Reduktions Scheibe welche ebenfo sinnreich wie übersicht
lich entworfen ist schnell und sicher Bezüglich des Zusammenhanges
des Thanpuuktes mit dem Wetter solgen nachstehend einige allgemeine
Regeln welche aus dem Buche Kurze Beschreibung und Anleitung
zum Gebrauch des Patent Hygrometers c entnommen sind Je
mehr sich der Thaupunkt von der um 8 Uhr Morgens abgelesenen
Lusttemperatur entfernt um so heiteres je mehr er sich der 8 Uhr
Temperatur nähert um so schlechteres Wetter ist zu muthmaßen
Ein Steigen des Thaupunktes läßt warmes aber feuchtes und umge
kehrt ein Fallen desselben kaltes und trockenes Wetter erwarten
Ebenso wichtig wie der Thaupunkt ist aber auch die relative Feuch
tigkeit welche letztere unmittelbar von dem Instrument abgelesen wer
den kann Letztere spielt nicht nur bei der Witterungsfrage eine Rolle
sie ist auch von großer Bedeutung für die Gesundheit in Wohnräu
men Es ist hier nicht der Ort darüber weiter einzugehen wer sich
nach dieser oder jener Richtung hin etwa näher unterrichten will den
verweisen wir an den Verfertiger des Instruments Herrn W Lambrecht
in Göttingen

Wasferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 17 Januar Abends
2,04 am 18 Januar Morgens 2,04 Mieter

Nachtrag
Berlin Minister v Puttkamer hat dem Landtage

den vom Grafen zu Eulenburg vorbereiteten Gesetzentwurf
wegen Einführung der Kreis und Provinzialord



nung in Hannover mit geringen Abänderungen vorge
legt In der Begründung der Borlagen wird eine ein
gehende Prüfung des in dem Organisationsgesetz und dem
Verwaltungsgerichtsgesetz über dem Kreisausschuß aufgebauten
Systems von Verwaltungsgerichten und Beschlußbehörden
darüber hinzugesetzt ob nicht eine wesentliche Vereinfachung
in jenem Behördensystem und in dem Verfahren herbeizu
führen sei Das Resultat dieser Prüfung kann dem Land
tage nicht vor der Session 1882/83 vorgelegt werden In
zwischen aber stehe dem Erlasse neuer Kreis und Provin
zialordnungen für die westlichen und die neuen Provinzen
und der Umgestaltung der höheren Verwaltungsbehörden
im Sinne des Organisationsgesetzes nichts entgegen

Bei der dritten Lesung des Budgets will die
Fortschrittspartei den Erlaß vom 4 Januar zur Sprache
bringen

Die Ergänzung des Domkapitels in Fulda
steht unmittelbar bevor

Geh Hofrath Bork ist durch den Kaiser zum
Schatzmeister des Schwarzen Adlerordens welche Stelle bis
her der frühere Geheim Kämmerer Schöning inne hatte
ernannt worden Diese Stelle ist im Ordensstatut vom
18 Januar 1701 vorgesehen dieses Statut aber nach dem
Tode Friedrichs I außer Uebung gekommen bis es König
Friedrich Wilhelm IV vor einigen dreißig Jahren wieder
in Kraft setzte Der Orden hat übrigens noch folgende
Beamte Bediente sagt das Statut einen Kanzler der
zugleich Ritter sein muh zur Zeit Oberstkämmerer Graf
Redern vorher Feldmarschall Graf Wrangel und vor diesem

Feldmarschall Graf zu Dohna einen Ceremomenmeister
zur Zeit Bice Oberceremonienmeister und Hosmarjchall des
Kronprinzen Graf zu Eulenburg einen Schatzmeister einen
Sekretär Wirkl Geh Rath Dr Sulzer voryer o Olfers
und zwei Ordensherolde

Zur Beglückwünjchuug des Abg Dr Windthorst
zu seinem 70 Geburtsfeste waren heute Morgen viele Ab
geordnete der Eentrumsfraktion des Reichstages und Land
tages und andere Abgeordnete sowie hervorragende Katho
liken der Residenz in der Wohnung des Gefeierten erschienen
Hunderte von Briefen und Telegrammen waren bereus an
gekommen und prächtige Blumenbouquets bekundeien die
Verehrung deren sich der Eencrumssührer erfreut

Die erste Berathung des neuen kirchen politi
schen Gesetzes im Abgeordnetenhause wird wie man der

Magdeb Ztg berichtet vor Montag den 30 Januar
nicht stattfinden In Centrumskreisen glaubt man daß die
kommissarischen Verhandlungen über das Gesetz längere Zelt
in Anspruch nehmen werden da zahlreiche Anträge auf Re
vision der Maigesetze eingebracht werden würden

Wien 17 Januar Telegr In der heutigen
Sitzung des Wiener Gemeinderarhs verlas ein Bertieler
der Statthalterei eine Zujchrift des Statthalters in welcher
ausgeführt wird daß die Beantwortung der Interpellation
in Sachen der feuerpolizeilichen Vorkehrungen durch den
Bürgermeister mangelhaft und unverantwortlich lückenhaft
sei und Erlässe verschweige welche für die Frage der Ver
antwortlichkeit wichtig seien Der Erlaß schloß mit emer
scharfen Kritik des Verhaltens des Gemeinderarhes

5 16 Januar Die Note der Pforte vom
12 Januar sagt in der Einleitung daß ihr die englisch
französijche Rote mugeiheill worden das Verhältniß Egyp
tens zur Pforte fti dmch kaiieiliche FirmanS festgestellt
Vorstellungen zum Wohlergehen Egyptens hätten daher an
die Pforte gerichtet werden müssen Wenn Frankreich und
England dem entgegengehandelt hätten so hätten sie darin
den frühern Vorstellungen der Pforte keme Rechnung ge
tragen Die Psorte ersucht die Botschaften der englischen
und französischen Regierung nach Gründen zu fragen wes
halb dieselben in so ungewöhnlicher Wi e gehandelt hätten
Zum Schluß bezeichnet vie Pforte den Schutz Englands
und Frankreichs als einen Eingriff in die Rechte Seiner
Majestät des Sultans Die höflich gehaltene Noie zeichnet
sich durch Festigkeit und Würde aus

Paris den 17 Januar Telegr Die Bureaux
der Depunrieukammer werden am nachjlen Donnerstag den
Revisionsenlwurf diSkutiren und die iiommiision zur Vor
berachung desselben wählen In Parlamentarismen Krei en
wird versichert die Differenz zwischen der Depnmtenkammer
unv der Regierung bezüglich des Revisionsentwurfs und des
Lislenskrutiniums nehme ab

Tuuis 17 Januar Telegr Der zweite Bru
der des Äey Tajeb ist heute Vvi mitlag durch den Kriegs
minister verhaftet worden und wird in einem Gemach des
Äaroo bewacht

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Bekanntmachung
Alle sich dauernd hier aufhaltenden Gestellungspflichtigen haben sich von heute ab bis

spätestens Ende dieses Monats im Geschäftszimmer des Unterzeichneten in den Vormittags
stunden von 8 bis 12 Uhr zur Rekrutiruugs Stammrolle anzumelden

Bei zeiliger Abwesenheit dieser Mllitairpflichtigen sind die Eltern Vormünder Lehr
Brot und Fabrikherren Dieselben zur Stammrolle anzumelden verpflichtet

Die auswärts Geborenen des Jahrgangs 1862 und soweit sie sich Überhaupt
noch nicht gestellt haben auch die der früheren Jahrgänge haben das Geburtszeugniß
alle übrigen auswärts Geborenen sich hier noch nicht Gestellten aber den Loosungsschein
vorzulegen

Unterlassene Meldungen werden bis 30 oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft
Giebichenstein den 17 Januar 1882 Gemeindevorsteher

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Drechslermeisters

August Timpel zu Halle a/s gr Ulrich
straße 29 wird heute
am 17 Januar 1882 Vorm 11 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Kaufmann Herr Beruh Schmidt
zu Halle a/S wird zum Konkursverwalter
ernannt

Konkursforderungen sind bis zum
2 Februar 1882

bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein

tretenden Falls über die in H 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf
den 16 Februar 1882 Vorm 11 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf

den 2 März 1882 Borm 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer
Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sino wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich

tung auserlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen sür welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

20 Februar 1882
Anzeige zu machen

Köuigl Amtsgericht zu Halle a/S
Abtheilung VII

NuMlj Auctiou
In unserem Sradtsorste Forstort Knh

berg sollen
Donnerstag den 2 Februar d I

von 8 /z Uhr Vorm ab
350 im Eichen von 3 15m Länge und

20 96 vm Durchmesser
26 Bucht von 3 7 m Länge und

26 72 om Durchmesser
12 Birken Kleinnutzhölzer

an Ort und Stelle meistbietend verkauft wer
den Der vierte Theil des Steigerpreises
muß alsbald angezahlt werden Die übrigen
Bedingungen werden im Termin bekannt ge
macht Zusammenkunft früh 8 /z Uhr vor
dem Wipperthore aus dem alten Kasernen
platze

Nummerverzeichnisse über die zum Verkauf
kommenden Bloche übersenden wir auf An
fordern kostenfrei

Sondershausen 16 Januar 1882
Der Magistrat

Laue
Stangen Spargel j Erbsen Lauer

kohl grüue Bohnen Teltower Rüb
chen getrocknete Aepfel Birnen und
Pflaumen Apfelsinen und Citronen bil
ligst bei

gr Steiustr 16
Ein Böttchergeselle aus Packfaß geübt

findet dauernde Arbeit bei
H Schaaf Böuchnuistr

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen der Handelsfran

Trog Emma geb Klautz zu Halle a/S
Landwehrstraße 6 in Firma E Trog wird
heute

am 17 Januar 1882 Borm 12 V Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Herr Kaufmann Friedrich Hermann Keil
zu Halle a/S wird zum Konkursverwalter
ernannt

Konkursforderungen sind bis zum
20 Februar 1882

bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf
den 16 Februar 1882 Borm 16 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf

den 2 März 1882 Borm 16 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zim

mer Nr 31 Termin anberaumt
Allen Personen welche eine zur Konkurs

masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabsolgen oder zu leisten auch die Verpflich
tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen d m Konkursverwalter bis zum

26 Februar 1882
Anzeige zu machen

Köuigl Amtsgericht zu Halle a/S
Abtheilung VII

Wegen vorgerückter Saison

von

SvIMtsedudell
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

HVUK kvrt gr Ulrichstr 66
Aepfel Berkauf

Das Geschäft ist von jetzt ab blos von
Nachmittag 2 Uhr an geöffnet Alle

orten gute Aepfel und Kochbirnen sind
noch zu haben

Karzerplan und Poststratzen Ecke

Z tüchtige Mrner
finden dauernde Aeeord Boden oder
Bank Arbeit und erhalten Berheirathete
den Borzug in der

Eisengießerei Hockeroda
bei Eichicht

Lehrling gesucht
Für unser Stabeisen und Eisenwaaren Ge

schäst suchen sofort oder per 1 April c einen
Lehrling Knoke H Giesecke

Wittenberg Rgbz Merseburg

Ein ordentl reinl Mädchen sof oder zum
1 Februar gesucht gr Brauhausgasse 15

Eine gebildete Dame welche im Kochen
Nähen und Plätten persekt sein muß wild
wegen Erkrankung der jetzigen zu sogleich oder
1 Februar gesucht Mühlgraben 4

Gesucht wird zum 1 Februar ein Mädchen
für Küche und Haus und ein Kindermädchen
Mit Buch zu melden

große Ulrichstraße 55 II
Ein Mädchen welches im Waschen und

Plätten bewandert und Hausarbeit versteht
wird unter Beibringung guter Atteste zum
1 Februar gesucht

Henrieltenstraße 18 2 Tr
Tücht Mädchen im Wajchen und Plätten

ers uchen r b Sr durch
Fr Abst Herrenslraße 20

Recht brauchbare Mädchen mit
Z5jähr Zeugnissen suchen 15 Febr
sund später Stellen durch

Frau Zleckiuger
alter Markt 36

IN ordentliches Mädchen in 20er Jahren
w rd zum 1 Februar gesucht

Niemeyerstraße 12 Fleis cherladen

Mädchen liir Küche uud Hausarbeit
mit 3zähr Zeugn jucht 1 Febr oder später
stelle durch

Fr Dep arade gr Schlamm 10 1 Treppe

Zu vmmethen
zweite Etage 6 Plöcen und Zubehör Gar
renbenutzung sreunvl gelegen

2 Köiugsviertel

3 Stuben 2 Kammern Küche Entrve
und Zubehör Preis 130 H zu vermiethen

Spiegelgasse 9 I

Logis bestehend aus 4 St 2 K 1 K
zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Rannijchestraße 5

Freundliche Wohnung zu 43 u 31 H
sofort oder 1 April zu beziehen

Böckstra ße 13 I

Magdeburgerstraße 30 2 St 2 K
MMK für 240 zu vermiethen

Die 2te Etage ür 145 zu vermiethen
grauckenstraße 3 I

Magdeburgerstratze 46 und 46
sind größere und kleinere Wohnungen zu ver
miethen Näheres beim

Hausmann Brode daselbst

Magdeburgerstratze 46
zu vermiethen 1 Berkaussladen mit oder ohne
ü ohuung Näheres beim

Hausmann Brode daselbst
Herrschaftliche Wohnung die erste Etagie

4 Stuben 2 Kammern und Zubehör 1 April

zu beziehen Harz 13
Moritzzwinger 8 ist eine Wohnung im

Hochparterre bestehend aus Stube Kammer
jiüche sür den Preis von 210 jährlich zu
vermiethen Näheres Leipzigerplatz 1

2 Wohnungen jede mit 4 St u Zubeh
sind sofort zu vermiethen und 1 April zu be

ziehen Hermannstraße 4 III
3 Stuben 2 Kammern und Zubehör herr

schaftlich eingerichtet zum 1 April zu vermie
then Preis 185 Näheres durch
FtuÄsF gr Ulrichstr 4 I

Eine Wohnung zu 130 A zu vermiethen
Wörmlitzerstraße 34

3 Etage 3 St 4 K u Z beh, 1 April
zu vermiethen gr Wallstraße 6 II

2 Stuben 3 Kammern Küche und Zube
hör Preis 130 1 April zu beziehen

Leipzigerstraße 21 im Laden

Großer Stall Bodenraum und Remise
auch als Lagerräume zu benutzen sofort zu ver

Miethen Blücherstraße 6 I

2 fr Logis zu 70 u 78 H Glaserwerkst
Pferdestall und Zubehör verm Spitze 25

2 Stuben 1 Kammer Küche nebst Zubehör
zu ve rmieth en gr Brauhau sgasse 24

Slube u K 36 verm Geistslr 37
NiederlagS und Bodenräume zu vermiethen

Blucherstraße 3 1

1 Logis zu 5V verm Vreitestr 17
Möbl Zimmer Eharloltenstraxe 2 III
Gut möbl Zimmer sind sogleich an ein

zelne Herren z u vermiethen Mühlg raben 4
Möbl Wohnung m K Dl0ritzkirchhof 15
Kl Siübchen als Schlani Markt 18 III

Anst Schlafstelle m K gr Schlamm 10 1
Anst Schlafstelle Kuhgasse 3 II

Hin
in guter Geschäftslage

zu einem Mauufaeturwaareu
Geschäft geeignet wir zum
t April oder 1 Juli gesucht

Offerten unter S5 4 an
die Exped d Bl

Eine Wohnung v 2 Stuben 2 Kammern
nebst Zubehör wird sür den Preis von

3ö0 360 M von ruh Miethern 1 April ges
Offerten unter O T 4 in der Exped d

Bl erbeten

Eine Wohnung v 2 Smben 2 Kammern
Küche e wird zum 1 April gesucht Offer
ten W E bef die Exped d Bl

Ordentl Leute juchen eine Wohnung von
3 6 40 gr Ulrichstraße 8 Hof part

Eine ruhige Mietherin sucht 1 Wohnung
im Preise bis zu 40 Zu erfragen

Weidenplan 14 III
Eine geübte Neuplällerin sucht Beschäftigung

in u außer dem Hause Mittelstr 4 H, r
Feine Herren und Familien Wäsche

wird angenommen sowie fein u sauber
MUstraßk L4g

Äädtisllie Feuerwehr
Ordentliche Sitzung der Offiziere Don

nerstag deu 19 d Mts Abends
5 Uhr
Halle den 18 Januar 1882

Der Feuerdirektor seu
Viatersartell

Henrietteustratze 8

Nliltagslisch M 6t plg
Weiß Hund zugel kl Ulrichstr 7 2 ler Hof

Ein grauer Filzschuh verloren Gegen
Belohnung abzugeben Ranniichestiaße 7

Ein kleiner langhaariger schwarzer Hund
mit rothem Halsband Schwanz und Ohren
kurz weiße Brust und Pfoten entlaufen
Wie erbrmger erhält Belohn Gartengaffe 8
Bor Ankauf wird gewarnt

Ein großer goldgelber Leonberger Hund
ist abhanden gekommen Dem Wiederbrin
ge eine angemessene Belohnung

Karl Knoche Corpsdiener
gr Ulrichstraße 18

Ein Dienstbuch verloren von der Leipziger
straße bis gr Ulrichstr Name Emma Lät
ger ans Bernburg Abzug Leipzigerstr 89,1

Hall Turn Berein
Montags und Donnerstags Uebung
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